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TRAKTANDEN  
der Gemeindeversammlung  

vom 16. November 2015 
 
 

 
 

Traktandum 1  

Informationen zur Schulraumplanung 

 
André Budry, Ressortvorstand Liegenschaften, informiert über die mittelfristige Schulraum-

planung der Primarschule gemäss aktuellem Stand. 

 
 

Traktandum 2  

Genehmigung des Voranschlages 2016 und Festsetzen des Steuerfusses auf 43 % der ein-

fachen Staatssteuer (Vorjahr 43 %) 

 
 

ANTRAG 
 

Die Primarschulpflege beantragt der Gemeindeversammlung zur Beschlussfassung: 

1. Der Voranschlag für die Laufende Rechnung 2016 mit einem Aufwand von  

Fr. 8‘464‘845.- und einem Ertrag von Fr. 7‘573‘601.- ist zu genehmigen.  

2. Der daraus resultierende Aufwandüberschuss von Fr. 891‘244.- wird dem Eigenkapital 
belastet, welches sich von voraussichtlich Fr. 4‘661‘697.- auf Fr. 3‘770‘453.- reduziert. 

3. Der Voranschlag für die Investitionsrechnung 2016 im Verwaltungsvermögen mit Aus-
gaben von Fr. 70‘000.- und keinen Einnahmen ist zu genehmigen. 

4. Der Steuerfuss 2016 für das Primarschulgut wird auf 43 % (Vorjahr 43 %) der einfachen 
Staatssteuer belassen. 
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WEISUNG 

 

VORANSCHLAG 2015 2016 

 

Laufende Rechnung nach Sachgruppen 

Personalaufwand (nur kommunal) 2‘134‘950  2‘236‘600  

Sachaufwand 1‘100‘550  1‘202‘950  

Passivzinsen 50‘000  30‘700  

Abschreibungen 729‘421  678‘200  

Entschädigungen an andere Gemeinwesen 2‘967‘500  3‘282‘500  

Eigene Beiträge 889‘896  860‘695  

Interne Verrechnungen 155‘780  173‘200  

Total Aufwand 8‘028‘097 
 

8‘464‘845 
 

Steuern  4‘732‘360  4‘730‘013 

Vermögenserträge  62‘200  32‘800 

Entgelte  202‘600  231‘700 

Anteile/Beiträge ohne Zweckbindung  1‘000  1‘000 

Rückerstattung von anderen Gemeinwesen  1‘564‘508  1‘815‘331 

Beiträge für eigene Rechnung  523‘707  589‘557 

Interne Verrechnungen  155‘780  173‘200 

Total Ertrag  7‘242‘155 
 

7‘573‘601 

 

Aufwandüberschuss  785‘942 
 

891‘244 

 

Nettoinvestitionen 2‘481‘421 70‘000 

 

Steuerfuss 43 % 43 % 

 

ERLÄUTERUNGEN ZUR LAUFENDEN RECHNUNG 
Die in der Tabelle gelb markierten Positionen werden erläutert. 

1. Aufwendungen 

Die Aufwendungen steigen gegenüber dem Voranschlag 2015 gesamthaft um rund  
Fr. 437‘000.- an.  

Die nachfolgenden drei Bereiche weisen deutlich höhere Beträge auf. 

Der kommunale Personalaufwand steigt um ca. Fr. 102‘000.- an. Diese Steigerung ergibt 
sich v.a. aufgrund des erhöhten Stellenplans an der von uns geführten Kleingruppenschule in 
Kleinandelfingen (KGS). Auf das Schuljahr 15/16 hat der Kanton der KGS die Führung einer 
Unterstufenklasse bewilligt, was bereits in diesem Kalenderjahr zu höheren Personalkosten 
führt und sich auch nächstes Jahr nochmals deutlich im Voranschlag abzeichnen wird. Die 
KGS finanziert sich abschliessend von Staatsbeiträgen und Schulgeldern der zuweisenden 
Schulgemeinden. Veränderungen in den Aufwendungen und Erträgen der KGS tangieren den 
Abschluss der Primarschule somit nicht.  
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Aufgrund der (administrativen) Kantonalisierung von Kleinpensen ab diesem Schuljahr an 
allen Volksschulen weist die Primarschule Andelfingen in den meisten Funktionen eine Re-
duktion des kommunalen Besoldungsaufwandes auf. Dieser Besoldungsaufwand findet sich 
neu unter der Position „Entschädigungen an andere Gemeinwesen“, denn die Aufwendun-
gen sind weiterhin durch die Schulgemeinde zu tragen und müssen dem Kanton zu 100 % 

zurückvergütet werden. 

In zwei Funktionen ergeben sich jedoch auch für die Primarschule erhöhte Aufwendungen: 
Im Hort MIKADO steigt der Besoldungsaufwand aufgrund der steigenden Nachfrage an Be-
treuungsplätzen weiter an. So auch bei der Schulverwaltung, da das Gesamtpensum einer-
seits aufgrund des Wachstums der Schule und andererseits aufgrund der in den letzten Jah-
ren gestiegenen fachlichen Anforderungen angepasst werden musste. Gleichzeitig wurde 
auch eine Leitung Schulverwaltung institutionalisiert. Diese Anpassungen dienen der Sicher-
stellung einer hohen Leistungsqualität unserer Schulverwaltung - als das Dienstleistungs- 
und Kompetenzzentrum in Verwaltungsfragen an unserer Primarschule - wie auch der Si-
cherstellung einer hohen Zufriedenheit aller Anspruchsgruppen. 

Die Position Entschädigungen an andere Gemeinwesen weist wiederum eine deutliche Stei-
gerung von diesmal rund Fr. 315‘000.- auf. Auf das Schuljahr 16/17 muss die Schule erneut 

eine zusätzliche dritte 1. Klasse eröffnen, was den Besoldungsaufwand der kantonal ang e-
stellten Lehrpersonen wieder sprunghaft ansteigen lässt. Dieses wie auch letztes Schuljahr 

wurde ja bereits eine zusätzliche 1. Klasse eröffnet – auf dieses Schuljahr hin sogar noch eine 
weitere Kindergarteneinheit. Dieser weitere Besoldungsaufwand für eine Klasse wie auch 

das vom Kanton auf das Schuljahr 15/16 angepasste Schulleitungspensum zeigen sich nächs-
tes Jahr erstmals in vollem Umfang in den Entschädigungen an den Kanton.  

Weiter sind in dieser Position ansteigende Kosten für Integrationen zu finden. Diese Kosten 
sind einerseits auf die steigende Anzahl von Kindern von Neuzuzügern aus einem anderen 
Sprachgebiet (z.T. erfolgt hier eine Rückerstattung durch die pol. Gemeinden) und anderer-
seits auf derzeitige Integrationen von Kindern mit besonderen Bedürfnissen in der Regelklas-
se, welche durch externe Fachpersonen begleitet werden müssen, zurückzuführen. 

 

Stabil geblieben ist grundsätzlich der Sachaufwand der Primarschule. Die Schulpflege ver-

zichtet weiterhin bewusst auf nicht notwendige Unterhaltsarbeiten, um den Sachaufwand 
nicht noch weiter ansteigen zu lassen, denn die vielen zusätzlichen Klassen führen zwangs-

läufig zu höheren Schulbetriebskosten. Im nächsten Jahr muss jedoch wiederum ein neues 
Klassenzimmer eingerichtet werden und die frei werdende Hauswartswohnung auf der 
Schulhausanlage Andelfingen muss aufgrund der steigenden Raumbedürfnisse der Schule in 
zusätzlichen Schulraum umgewandelt werden. Gesamthaft steigt der Sachaufwand der 

Schulgemeinde jedoch an, da die KGS aufgrund ihrer Erweiterung um eine Klasse mieterspe-

zifische Anpassungen vornehmen muss.  

 

Ein Rückgang ist bei den Passivzinsen zu verzeichnen. Die im 2015 zusätzliche Darlehensauf-
nahme im Umfang von Fr. 1.5 Mio. konnte aufgrund des immer noch sehr tiefen Zinsniveaus 
zu weit besseren Konditionen erfolgen als vorsichtshalber budgetiert.  

Die Position Eigene Beiträge weist ebenfalls einen Rückgang auf. Die Beiträge an den Zweck-
verband (der Schulgemeinden im Bezirk Andelfingen) fallen voraussichtlich tiefer aus, wie 
auch Sonderschulungskosten von Schülern, die an einer anderen Schule beschult werden. 
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2. Erträge 

Die Ertragsseite zeigt eine Steigerung von rund Fr. 331‘000.- auf. 

Die von den politischen Gemeinden prognostizierten gesamten Steuereinnahmen bleiben 
voraussichtlich auf gleichem Niveau wie für 2015 geschätzt.  

Bei den Vermögenserträgen ergibt sich ein Rückgang, da wie erwähnt die frei gewordene 
Hauswartswohnung nicht wiedervermietet werden kann, sondern aufgrund der drei zusätzl i-
chen Klassen in Andelfingen Eigenbedarf an den Räumlichkeiten besteht. Die Wohnung im 
alten Schulhaus in Kleinandelfingen wird ab diesem Schuljahr zusätzlich der KGS vermietet, 
womit dieser Mietertrag im nächsten Jahr vollständig unter den internen Verrechnungen 
ausgewiesen wird. 

In der Position Rückerstattungen von anderen Gemeinwesen  ist der Finanzausgleich an die 

Primarschule enthalten, welcher sich gegenüber 2014 um rund Fr. 130‘000.- erhöht. Die wei-
tere Steigerung ergibt sich aufgrund wesentlich höher budgetierter Schulgeldzahlungen an 

die KGS in Folge des Ausbaus. 

Die Erhöhung bei den Beiträgen für eigene Rechnung betrifft wiederum nicht die Primar-

schule selbst, sondern resultiert - ebenfalls in Folge des Ausbaus - aufgrund einer Erhöhung 
der Staatsbeiträge an die KGS.  

 

ERLÄUTERUNGEN ZUR INVESTITIONSRECHNUNG 

Im Jahre 2016 sind Nettoinvestitionen von Fr. 70‘000.- geplant, welche dazu dienen, die 
Aussenanlage des Kindergartens Lochpünt in Andelfingen zu sanieren resp. aufzuwerten. Der 

Kindergarten Lochpünt umfasst zwei Kindergarteneinheiten. Die Umgebung mit Spielplatz 
wurde damals für diese Nutzung ausgelegt. Seit 2012 befindet sich zusätzlich im 1. Stock der 
Schulhort MIKADO. 

 

Die Spielgeräte und Ausstattungen des Spielplatzes sind in die Jahre gekommen und weisen 

grossen Sanierungsbedarf aus. Durch die zusätzliche Mehrbelegung der Spielflächen durch 
die MIKADO-Kinder sind die Rasenflächen sehr stark belastet und können kaum instandge-

halten werden. Da die Altersspanne der Kinder neu bis zur 6. Klasse reicht, haben sich auch 
die Ansprüche an die Anlage teilweise verändert. 

 

In einer ersten Etappe im 2014 wurde ein Allwetterplatz mit integrierter Schaukel und 
Sandhaufen erstellt. In einer zweiten Etappe soll nun der Grünbereich mit den Spielgeräten, 
der Bestockung und dem Spielrasen neu gestaltet werden. 
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SCHLUSSWORT 

Der Aufwandüberschuss bleibt insbesondere aus folgenden Gründen auf hohem Niveau:  

Die noch hohen Abschreibungen aufgrund der gerade abgeschlossenen Investitionsphase der 
Schule belasten die Aufwandseite weiter. Zumindest konnte die partielle Fremdfinanzierung 

der Investitionen zu sehr günstigen Konditionen erfolgen. 

Die gesamten Steuereinnahmen bewegen sich auf praktisch genau gleichem Niveau wie für 
dieses Jahr budgetiert und sind kaum höher als im Jahr 2014. Der Finanzausgleich ist dieses 
Jahr zwar um Fr. 123‘000.- gestiegen und wird nächstes Jahr um weitere Fr. 130‘000.- anstei-
gen, doch die Entwicklung der Gesamtsteuereinnahmen (trotz Steuerfusserhöhung auf 2015) 
und des Finanzausgleichs nimmt nicht im selben Ausmass zu wie die jährlichen zusätzlichen 
Kosten, die sich aus dem Wachstum der Schule ergeben. Anfang nächsten Schuljahrs wird die 
Primarschule vier Klassen mehr führen als noch im Schuljahr 13/14. 

 
 
Traktandum 3  

Allfällige Anfragen gemäss § 51 des Gemeindegesetzes 

 


